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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04966

Westlich des Hilligensees befindet sich in der Verlandungszone des Sees ein großflächig ausgebildetes, dichtes Grauweidengebüsch auf
überwiegend sehr feuchtem eutrophem, wenig gestörtem Torf. Auf ehemals mesotrophe Nährstoffverhältnisse weist der zahlreich 
vorhandene Sumpfhaarstrang und das Vorkommen von Sumpfblutauge hin.
Die Krautschicht des Gebüsches ist durch Dunkelheit und zeitweise Überstauung nur gering entwickelt, Nachtschatten, Schilf und 
Flatterbinse, Sumpfsegge, Schwertlilie und Sumpfreitgras bestimmen das Bild.
Der Biotop grenzt im Osten an das Wasser des Sees und wird ansonsten von frischer Ruderalflur umgeben.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Juncus effusus Peucedanum palustre
Phragmites australis Solanum dulcamara

Betula pubescens Carex paniculata Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Poa trivialis
Potentilla palustris Salix x rubens Typha angustifolia Urtica dioica


